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Bericht über Einspritzdüsen

Ein weiteres Präzisionsteil der Kraftstoffeinspritzanlage ist die Einspritzdüse.

Der Bericht in Depesche 4/88 beschreibt die Funktion des Pumpenelements in der Einspritzpumpe so, daß Sie
nun der Fortsetzung leicht folgen können.

Der Kolben des Pumpenelements drückt in seinem Aufwärtshub eine genau bestimmte Kraftstoffmenge
durch das obere Druckventil in die Leitung zum Einspritzventil bzw. zur Düse. Im Inneren dieser
Einspritzdüse befinden sich folgende Komponenten:
Ventilnadel, Ventilkörper, Druckfeder mit Ausgleichsscheiben, Anschlaghülse und Zwischen- oder Haltering.

Die Düse selbst besteht aus zwei Haltekörpern - dem oberen mit Innenzylinderstift und dem unteren mit
Aufnahme für das komplette Nadelventil. Beide Teile werden zusammengeschraubt, dann mit einer Verdreh-
und Drahtsicherung als Einheit gekontert.

Der nun vom Pumpenelement aufgebaute
Druck überwindet die Federkraft im Ein-
spritzventil so, daß nun der Kraftstoff durch
das angehobene Nadelventil fein vernebelt
in den Verbrennungsraum des Motorzylinders
eingespritzt wird. Sobald der Druck im
Leitungssystem geringer wird, zieht die
Feder das Nadelventil in seinen Sitz zurück.
Somit ist das Einspritzventil wieder geschlossen.

Innerhalb meiner Einleitungserklärung wurde
der Begriff "Ventilsitz und Nadelventil" er-
wähnt. Ähnlichkeiten mit Aus- oder Einlaß-
ventil mit Sitz im Zylinderkopf fallen auf!
Die Arbeitsfunktion ist fast identisch, somit
kann ich Ihnen die Einspritzdüse in ihrer
wichtigsten Funktion weitaus einfacher er-
klären.
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